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BM 1079 UND CPR IX 44: EINIGE VERBESSERUNGEN

Nach der Veröffentlichung des griechischen Textes von British Library Ms. Or. 6050 = BM
1079 durch L.S.B. MacCoull in ZPE 100 (1994) 139-143 liegt der griechisch geschriebene Teil
dieser Texte nunmehr vollständig veröffentlicht vor. Die Autorin hat überzeugend gezeigt, daß
BM 1079 ein Blatt aus demselben Kodex ist, dem auch CPR IX 44 entstammt; leider hat sie
jedoch BL VIII S. 116 (zu CPR IX 44) nicht berücksichtigt. Bevor der griechsiche Text ins
Sammelbuch aufgenommen wird, ist es angebracht, auf einige Berichtigungen aufmerksam zu
machen (vgl. die Tafeln VI und VII in ZPE 100).

BM 1079:

Z. 12: ÑI`h`rhm¤aw  ¨¨῭ashl(    ) → ÑÌerhm¤aw P̀ask̀a`l(¤ou)
Z. 13: M`vs∞w ¨¨῭erom¨¨῭¨¨¨` → ÉIvs∞w G̀eromai(    )
Z. 14: PesØy Ptai°nh → Peshy(   ) Tai°nh. In CPR IX 44,11 ist vielleicht auch [Pe]shy(   )  zu

ergänzen bzw. zu lesen.

Z. 22: ÉAyanãsiow ÉApoll«(tow) → ÉAyanãsi(ow) ÉApoll«. Hinter dem Omega des Namens

ÉApoll« fehlt jeder Hinweis auf eine Abkürzung (vgl. F.Th. Gignac, A Grammar II, Milano

1981, 6; CPR IX 44,3 und öfter).

Z. 28: Mhnç Eù¨¨¨`¨¨¨`ax¤ou → ÉIvã(nnhw) ÉEǹv`x¤ou
Z. 29: ¨¨¨`¨¨¨`¨¨¨`≈riow ÉIhrem¤(ou) toË ¨¨῭¨¨¨`¨¨¨` → T`aur›ǹow ÉIerhm¤(ou) toË̀ P`r`ooË
Z. 30: Ia¨¨῭¨¨¨`¨¨¨` → ÉI[v]ã(nnhw) [é]d̀e`l`(fÚw) [aÈ]t̀[o]Ë
In Z. 2 der Rückseite war gevrg(«n) wohl gevrgrg  abgekürzt (vgl. die Abkürzung von gevrg(«n) in

Z. 20).
In Z. 12 der Rückseite lies t«(n).

CPR IX 44

Z. 1: Der Text fängt, wie im 7. Jh. n.Chr. üblich, mit einem Kreuz an.

Z. 4: k(erãtia) w → k(erãtia) wM
Z. 7: K`Êrou → ÜVrou
Z. 12: k(erãtia) g/ → k(erãtia) Mg/

Z. 13: [Se]rÆǹ(ou) → [Ta]ùr¤n(ou)
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